
Es passiert gar nicht so selten, dass 
es zu Chlorgasunfällen in Bädern 

kommt, weil unter anderem beim 
Wechsel der Chlorgasflaschen über 
ein undichtes Ventil oder durch einen 
Bedienfehler eine Chlorgaswolke aus-
treten und beim Menschen zu Verät-
zungen führen kann. Darüber hat 
man sich in Essen Gedanken gemacht 
und nach einer eingehenden Prüfung 
und Gegenüberstellung der Chlo-
rungsverfahren alle Bäderbetriebe 
seit 2007 von Chlorgas auf Chlorgra-
nulatdosierung umgerüstet. Haupt-
kriterium dabei war für alle Beteilig-
ten der Punkt der Betriebssicherheit.

Nach einem Störfall im Schwimm-
zentrum Oststadt wurden Mängel an 
der technischen Ausstattung der 
Chloranlage festgestellt. Die daraufhin 
veranlasste Überprüfung der anderen 
Bäder in Essen zeigte weitere Mängel, 
da sich der Stand der Technik und 
Vorschriften seit den 70er-Jahren 
stark gewandelt haben. Die daraus 
resultierenden Sanierungsarbeiten 
waren Anlass genug, nach anderen 
Desinfektionslösungen zu suchen.

Entsprechend der DIN 19643-1 
11.2 sind folgende Chemikalien zur 
Desinfektion zugelassen:

● Chlorgas E DIN EN 937, abgefüllt in 
Druckbehältern
● Natriumhypochlorit nach E DIN 
EN 901 als gebrauchsfertige Lösung
● Natriumhypochlorit-Lösung herge-
stellt am Verwendungsort durch 
Elektrolyse
● Calciumhypochlorit nach E DIN 
EN 900 als Granulat oder in Tablet-
tenform.

Aufgrund der begrenzten Haltbar-
keit der gebrauchsfertigen Natrium-
hypochlorit-Lösung wurde dieses 
Chlorungsverfahren nicht in die 
weiteren Betrachtungen mit einge-
schlossen. Verglichen wurden 
folgende Verfahren: 
Chlorgas-Eigenschaften:
● 100 Prozent Chlor
● sauber, keine Verunreinigungen
● lagerstabil in Druckgasflaschen 
● stark pH-senkend – 50 Prozent des 
Chlorgases wird direkt in Salzsäure 
umgesetzt
● Gefahrenpotenzial bei Fehlbedie-
nung 
● Bauliche Sicherheitsmaßnahmen
● Relativ hohe Investitions- und War-
tungskosten
● Gut ausgebildetes Personal erfor-
derlich

Elektrolyse-Chlorlösung- 
Eigenschaften:
● Aktives Chlor in der Lösung circa 
0,5-2,5 Prozent
● Transport nur von Salz. Menge: 2-3 
kg Salz/kg Chlor
● Eventuell Säureverbrauch zur Neut-
ralisation 
● Eventuell Aufsalzung des Becken-
wassers
● Weitgehender Abbau der Wasser-
härte
● Kostenintensive Technik
● Eventuell Entsorgung von Wasser-
stoffgas
Calciumhypochlorit- 
Eigenschaften
● Aktives Chlor  65-75 Prozent:
● Gefahrenklasse: 5.1 - brandfördernd
● Lagerstabil bei korrekter Lagerung: 
kühl und trocken.
Bei unsachgemäßer, feuchter Lage-
rung nimmt das Granulat Feuchtig-
keit auf, klumpt zusammen und ist 
nicht mehr dosierfähig.
● Lösungen von bis circa 10 Prozent 
Chlorgehalt
● wasserunlöslicher Anteil (circa 5 
Prozent) an Calciumhydroxid und 
Calciumcarbonat – fällt je nach Ver-
fahren als Schlamm an
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Chlorgas zur Desinfektion von Badewasser wird häufig in großen Bädern verwendet.  

Es ist eine relativ kostengünstige Lösung, die allerdings nicht ganz ungefährlich ist. 

Chlorgas wird durch Chlorgranulat ersetzt

Essen rüstet alle Bäder um
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Mit Calciumhypochlorit­
granulat als Desinfektions­
verfahren betreiben die 
Sport- und Bäderbetriebe 
Essen bereits 7 Hallenbäder 
und 4 Freibäder mit ins­
gesamt 27 Granudos-
Dosiergeräten von WDT.

● pH-hebend – aber niedrige Alkali-
tät im Vergleich zu Natriumhypo-
chlorit oder Elektrolyse, pH-Wert der 
Lösung etwa pH 9, das heißt auch 
niedrigerer Säureverbrauch im Ver-
gleich zu diesen Verfahren
● Geringere Aufsalzung wegen hoher 
Chlorkonzentration.

Wasseraufbereitungs- 
verfahren im Vergleich
Beim Vergleich der drei Verfahren er-
gab sich bei der Betrachtung des 
Schwimmzentrums Kettwig mit zwei 
Filterkreisläufen für das Hallenbad 
von insgesamt 150 m³/h Umwälzleis-
tung und vier Filterkreisläufen für das 
Freibad von insgesamt 1150 m³/h 
Umwälzleistung, dass die Investiti-
onskosten in diesem Bad bei der 
Chlorelektrolyse circa 52 Prozent hö-
her und bei der Chlorgranulatanlage  
circa 22 Prozent niedriger sind gegen-
über einer Chlorgasanlage. Die Be-
triebskosten sind bei der Chlorgasan-
lage und Chlorelektrolyse vergleich-
bar und bei der Chlorgranulatanlage 
circa 31 Prozent niedriger (andere 
Vergleichswerte sind auch möglich). 

Neben dem Kostenfaktor spielte in 
Essen die Betriebssicherheit eine 
wichtige Rolle. Daher wurde mittel- 
bis langfristig ein Verzicht von 
Chlorgas und die Verwendung von 
Calciumhypochlorit angestrebt. 

Calciumhypochlorit- 
granulat im Einsatz
Nach Problemen mit der zu Anfang 
eingesetzten Dosiertechnik für Calci-

umhypochlorit wurde nach Alterna-
tiven gesucht. Dabei überzeugte das 
Dosiergerät Granudos von WDT da-
durch, dass das Calciumhypochlorit-
granulat direkt in den Bypass des  
Badewasserstroms mit der abwech-
selnden Dosierung von Chlor und 
Säure in dieselbe Löseeinrichtung 
und Leitung eindosiert wird. Es kön-
nen sich keine Ablagerungen bilden, 
die bei anderen Systemen regelmäßig 
beseitigt werden müssen, um einen 
störungsfreien Betrieb zu gewährleis-
ten. Die Sicherheit dieses Dosiersys-
tems wurde mittels einer GS-Prüfung 
nachgewiesen. Die Chemikalien kön-
nen nur dosiert werden, wenn alle 
Überwachungssensoren die Dosie-
rung freigeben. Ein Behälter zum  
Lösen des Chlorgranulates ist nicht 
nötig, daher muss der Standort der 
Chlorungsanlage nicht nach den Vor-
gaben des Wasserhaushaltsgesetzes 
ausgerüstet und überwacht werden.

Die drei 2011 zu Testzwecken in 
drei Hallenbädern eingesetzten 
Anlagen überzeugten die Verant-
wortlichen in Essen, so dass man 
entschied, zukünftig diese Dosier-
geräte einzusetzen. Somit können die 
Betriebsanweisungen und Gefähr-
dungsbeurteilungen für alle Essener 
Bäder verwendet werden und ein 
flexibler Einsatz von Mitarbeitern in 
den Bädern ist sichergestellt. Nach 
der ausführlichen Schulung der Fach-
kräfte beim Hersteller können jetzt  
kleinere Wartungsarbeiten selbst 
ausgeführt werden, ohne dass die 
Gewährleistung verloren geht. �
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YMessen und Regeln

Wasserentnahme und 
Dosieranschluß: Muffe3/4"

Verrohrung. DN20

Säure

GRANUDOS

GRANUDOS

Dosiersystem für Calziumhypochlorit
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GR-F-08Granudos Standard - Installation
                   ein Schwimmbeckenkreislauf
Desinfektion und pH - Regulierung mit GRANUDOS


